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este aus Wiesbaden.
Opern „Violanta“ und „Der Ring desues« '-’pern „violanta una „uer Ring uc.

'C 'S Szp  ” en Sa mstag im Abonnement C im Hof
CH “ -r e (Anfang 61/2 Uhr ). Die Besetzung der
Ö °. „ViW ^Igende : „Simone Trovai“ : Herr de
C ^ n. olsnta" : Frl . Englerth , „Alfonso“ : Herr

Giovanni " : " - -V - -JW ,öuni" : Herr Scherer, „Bice“ : Frl.
sold;‘,<iara“ : Frl . Haas, „Matteo“ : Herr Favre,

Ä ([u 3enck 't- err  Haas , „Zweiter Soldat“ : HerrITd‘‘ 'HCk t „Z.WC11U . xxv-x.
fog : Frl, ’p "Erste Magd“ : Frl . Hertel, „Zweite
u?rG?ks“ . rrose. Hie iipiipi'p Oner ..Der Rinu desDie heitere Oper „Der Ring des

[S,:,)( ^ wie folgt besetzt : „Wilhelm Arndt “ :
Ü > “: ”f aura“ : Frau Pola , „Florian “ : Herr Haas,

Die ' Bo,nm cr, „Peter Vogel“ : Herr von

*eit gT-itnsto^

[1 ' Die —^MIIUCI, „ rcici VU^ CI . nur vv̂ xx
is ^ter Musikalische Leitung beider Werke hat
' A„. ? °ther, die Regie führt Ober -RegisseurHi) Atu Q utr > die Regie führt ODer-Kegisseui

■f  v 0ri  n ^ utag, den 1. April , findet eine Auf-
■ . / cle r p ,i -rs »Freischütz “ im Abonnement B
? , ‘ ^ nn-e Geier vorn Stadttheater Mainz

^ürf a, Herr Erich Thiess vom Stadttheatei
K ! bl eî als „Kaspj^ e'bt aiS "Kaspar “ gastieren . Die übrige Be-
njin‘ ;r hat cil|nver ändert . (Anfang 7 Uhr .) Die In

Htiii e rüllm lichst bekannte Kammersängerin
er n Metzger - Falter mann  vom

St das fc ? für ein einmaliges Gastspiel ver-
rSw vOro-p̂ ,teri  ersten Osterfeiertag im Abonne-

' (4 in v e”rn ial - Die Künstlerin wird als
1 v %» Crc's Oper Aida“ auf treten . (Anfang
■htz;/then

f>' Api jS ^ Han des Königlichen Theaters vom
i/v -Suian,; ^ nntag , den 1., Ab. B. : „Der Frei-
..lAJidi’ Anfang„ Ohr . Montag , den 2,, Ab. A. '
' Anhn 7 Ohr . Dienstag , den 3., Ab. D

hie"aS{6l/2  Ohr . Mittwoch , den 4.,
Ab. B

■Iu uUn er „r M‘- »Tod und Verklärung “, Anfang
*V °U2ert r ’ den  5 . : Öffentliche Hauptprobe
ri A Sait, 5(\Anfang 7 Uhr . Freitag , den 6. : Ge-

5S,Qg
V . Sams, - mang 7 Uhr . Freitag , den 6. : ü
^ ô ano- 7g’ den 7. : VI. und letztes SymphoniVia«! s ' Uhr o- - ■ > - e, »t o . c ;.- - Sonntag , den 8., Ab. C : Ein-

der Kammersängerin Frau Ottilie

Metzger - Lattermann vom Stadttheater in Hamburg:
..Aida“, „Amneris“ : Frau Metzger-Lattermann als Gast;
Anfang .61/2 Uhr . Montag , den 9., Ab. A : „Die Meister¬
singer von Nürnberg “, Anfang 6 Uhr . Dienstag,
den 10., Ab. C : „Wie es euch gefällt“, Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , den 11., Ab. B : Achtes Gastspiel des König!.
Kammersängers Herrn Paul Knüpfer von der Könige
Oper in Berlin : „Der Schauspieldirektor“, hierauf : „Der
Barbier von Bagdad “, „Abul Hassan “ : Herr Kammer¬
sänger Paul Knüpfer ; Anfang 7 Uhr . Donnerstag den
12. aufgehobenes Abonnement : „Oberon , Anfang
51Z Uhr . Freitag , den 13., Ab. D, zum erstenmale
wiederholt : „Violanta“, hierauf zum erstenmale wieder¬
holt : „Der Ring des Polykrates“, Anfang 6% Uhr.
Samstag, den 14., Ab. A, zum erstenmale : „Penen ,
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 15., Ab. D : Neuntes
Gastspiel des Königl . Kammersängers Herrn Paul
Knüpfer von der Königl . Oper in Berlin . „Tannhauser ,
Landgraf “ : Herr Kammersänger Paul Knüpfer ; Anfang

6i/> Uhr . Montag , den 16., Ab. B, zum Vorteile dev
hiesigen Theaterpensionsanstalt , 1.Benefiz pro 1917: „John
Gabriel Borkman“,Anfang ? Uhr .- Der Vorverkauf für die
Vorstellungen vom 3. bis einschliesslich 9. April be¬
ginnt am Sonntag , den 1. April . Für die Vorstellungen
vom 10. bis einschliesslich 16. April beginnt der Vor¬
verkauf am Samstag, den 7. April . Vorbestellungen
nimmt die Theaterkasse entgegen.

_Der Nassauische Verein für Naturkunde hält seine
Generalversammlung am Samstag, abends 6 Uhr , im
Kasino Friedrichstrasse 22 mit folgender Tagesordnung
ab : Jahresbericht , Kassenbericht , Neuwahl von Vor¬
standsmitgliedern , Anträge und Wünsche, Vortrag des
Herrn Geh. Sanitätsrats Dr . Emil Pfeiffer: Uber Sinnes¬
wahrnehmungen und Sinnestäuschungen (mit Ver¬
suchen und Vorzeigen von Abbildungen ). Es empfiehlt
sich, Operngläser mitzubringen . Gäste, auch Damen,
sind willkommen.

— Kriegsabend . Die Fülle der Ereignisse und die
Notwendigkeit der augenblicklichen Aufgaben der
Heimat liess es dem Ausschuss für Kriegsabende ge¬
boten erscheinen, schon am nächsten Sonntag , den
1. April, einen weiteren Kriegsabend zu veranstalten.
Herr Oberbürgermeister G 1äs s i n g selbst hat es iibei-
nommen, über Deutschlands Wirtschaftskräfte zu
sprechen . Lichtbilder werden seinen Vortrag verdeut¬
lichen. Auch das künstlerische Programm ist der be¬
sonderen Feierlichkeit des Abends angepasst . Es wird
die Freunde dieser Abende besonders erfreuen, dass
das städtische Kur Orchester  unter Leitung des
Herrn Musikdirektors Schuricht nntwirken wird.

— Die „Vereinigung Wiesbadener Künstler “ ver¬
anstaltet im Mai in den Räumen des Kunstsalon
Aktuaryus , Taunusstrasse 6, eine Ausstellung von oe-
mälden und Graphik.

_Die Mainzer Theaterdeputation beschloss, um
die durch die Kälteperiode ausgefallenen Vorstellungen
nachholen zu können, die Spielzeit bis zum 2- Mai zu

— &I)as Kinephontheater bringt auf allgemeine » \ ei-
lmo 'en den amtlichen Kriegs film „Unsere Helden an er
Somme “ Ein Schauspiel mit der anmutsvollen Lu
Svnd Ues Nächsten Weib “ und schöne Naturaufnahmen
vervollständigen das Programm.

_Wiesbadener Künstler auswärts . Als Solist hatte

Herr Konzertmeister Karl Thomann  bei einem in
Aachen unter Musikdirektor Busch stattgefundener.
Symphoniekonzert des dortigen städt . Orchesters durch¬
schlagenden Erfolg . Die Kritik hebt einstimmig die
grossen Vorzüge des Künstlers hervor.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
ar . Die Abwanderung der Kunstwerke nach Amerika.

Immer mehr bedeutende Gemälde wandern aus England
nach den Vereinigten Staaten ; jetzt hat Lord Denbigh
seine berühmten fünf van Dycks, die seit ungefähr drei
Jahrhunderten den Bankettsaal seines Landsitzes
Newnham Paddox in Leicestershire schmückten, eben¬
falls veräussert ; sie sind bereits jenseits des Ozeans ein
o-etroffen. Und weitere Perlen werden ihren Weg m
Kürze von Europa nach Amerika finden. Die Maiquise
de Fcriteuoy erörtert die naheliegenden Gründe in dem
.New York Evening Sun“. Der Krieg legt, wie der „Kunst-
markt“ danach ausführt , den davor: behoffener .Ländern
so enorme Schuldenlasten auf, dass die Steuern bis zu
40 und 50 Prozent der Einkommen in die Höhe gehen
werden . Einschränkung ist daher das Losungswort des
Tages . Besonders bei denen, die durch altererbten Besitz,
von Weltberühmtheit dem Volke gegenüber moralisch
zu grösseren Leistungen verpflichtet sind . In Wirklich¬
keit sind diese Leute übler dran als die Industrie - und
Finanzritter und die Kriegslieferanten. Namentlich die
letzteren kennt man kaum und tritt an sie infolgedessen
auch nicht mit moralischen Forderungen heran . Die
Eigentümer aber alten Grundbesitzes , alter Kunstschatze,
haben nicht nur gesetzliche, sondern auch moraliscne
Lasten zu tragen , und wenn sie sich der Frage gegen¬
übersehen ob sie ihren Grundbesitz oder ihre Kunst¬
schätze veräu’ssem wollen , so entscheiden sie sich ge¬
wöhnlich für das letztere. Man muss also für die nächste
Zeit noch mit einer weiteren grossen Abwanderung wert¬
voller Objekte aus England rechnen.

Bibliothek.
— Das Märzheft von Velliagen u. Klasings Monatsheften

bringt wieder eine reiche Fülle des anziehendsten Lesestoffes.
Viele werden gern nach dem Aufsatze über das herzogliche
Kurland greifen , der uns Deutschen die schönen Landstriche
an der Ostsee näher bringen will . Andere wieder werden die
durch viele Bilder illustrierte Schilderung der Kruppschen
Kanonenfabrik zuerst zur Hand nehmen . Ganz an die Zeit
klingen weiter Aufsätze an über die wirtschaftlichen Grund¬
lagen des ü -Boots -Krieges und über den berüchtigten mysti¬
schen Schwarmgeist Kasputin , der sich am russischen Hole
eines so verhängnisvollen Einflusses erfreute , bis er von
seinen Feinden ermordet wurde ; zeitgemäß ist schliesslich
auch eine Schilderung des Grafen Scapinelli , wie es im öster¬
reichisch -ungarischen Kriegspressequartier zugeht , und zei -
gemäß ist desgleichen eine tief grabende , gelehrte Erörterung
über Aufrichtigkeit und Unaufrichtigkeit in der Politik Mit
dieser stattlichen Reihe von zeitgemäßen Aufsätzen ist abei
der Inhalt des Märzheftes nicht erschöpft denn auch der
Kunst , die in dieser Zeitschrift ja nie fehlt , ist ihr Recht
o-eworden . Überaus interessant ist der Wiener rheaterbne
Ludwig Hirschfelds und sehr lesenswert ist auch die reich
illustrierte Studie über den Maler Vincenz Chssarz . vio
Romane und Ihr Zahlungen von Juliane Karwath , lh . i >m
und Friedrich Frecksa werden ebenfalls gern gelesen werden.

Verantwortlicher SchriftleiterW . Müll  e r , W i e s b a de  r.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrassej

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

S .GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FüRDAMEN-KOHFEKflQHO.KL'SIDERSTOMj
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrimneii - Trinkhalle.
Vormittags II Uhr.

1. Choral : . Näher , mein Gott zu dir 1
2 . Im Reiche des Indra , Ouvertüre .
3 . Seemannsios , Lied : . . . .
4 . Oie Schönbrunner , Walzer . . .
5 . Ein Streifzug durch Strauss ’sche

Operetten , Potpourri . . . .
.Feuert los !“ Marsch

P . Lincke
Martell
Lanner

Schlegel
6. Holzmann

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 92. Abonnements-Konzert,

Städtisches Kn rer ehester.
Leitung : Herr Hermann inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ungarische LustspieS -Ouveriure
2 . Polnischer Nationaltanz . . .
3 . Ballettmusik (4 Sätze ) . . .
4 . Ave verum.
5 . Ouvertüre zur Oper „Euryanthe 1
6 . Menuett.
7. Pesther Karneval , ungarische

Rhapsodie . . . . . . . Fr . Liszt

A . Keler Bela
X . Scharwenka
Ä. Luigini
W . A . Mozart
C. M. v. Weber
L . Boccherini

Abend - Konzert-
8 Uhr. 93. Adovnewe»̂ '

Städtisches Kurarcbest® 1*
Leitung : Herr Hermann irre.er

Kurkapellmeister.
D . ! '•Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

Schwur und Schwerte weihe aus
der Oper „Die Hugenotten “ .

Arie aus „Rinaldo “ .
Violine-Solo: Herr Konzertmeister K Thora »;- i

Fantasie aus der Oper „Carmen “ . G. V ei
Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . . A-
Abendmusik . 0 . D°*1inoJ
V. Fmale aus der Oper „Faust “ . Ch

IfP
an 11

Jaeäznüfeiber , TUsntef
'Besudjsfzfeiber

Offene Tffass-Sdjneiberci
Hertz

Langgasse 20

TIToberne TCfeibersfoffe
Seidenstoffe

'Bkisen, Vnterrocäe

T ages - Fr emdenliste
nach den Anmeldungen vom 29 . März 1917.

Ada -mi, Hr . Fa .br ., Velbert
Amade , Ilr . Offizier,
Graf Ansembourg , Hr . Leutnant, Ulm

Taunus -Hotel
Kose

Bellevue
Autos,  Fr . Xlent . m . Tochter , Berlin -Südende , Pension Heinsen
Üacharach , Hr . Kfm . in . Fr ., Köln
Bader , Fr . Hauptm . m. ßegl , Düren
Kaltes , Fr , Oberstautsekr ., Köln
Barlli . Frl .. Nürnberg
von Bismarck , Ilr ., .Dresden
'Beutrimg , Hr . Major in . Fr .,
Bismeyer , Hr .. Düsseldorf
von BOckmann , Fr ., Steglitz
von Böckmann , 2 Hrn ., Steglitz
Brill , 2 Frl ., Hofgut Hausen
van der Broecke , Hr . Verl .-Bucfihdir

Boessneck , ll .r . I)r . phil , Leipzig
Bogen , Hr . Dr . med ., Bonn
Bongartz , !Cr. Leutnant,
von Borries , Fr ., Wittmund
Brandt , Hr . Ing ., Düsseldorf
Bubitter , Hr . Offizier , Giessen
BuMmann . Fr . Fabrikbes . in . Kind , Friedenau

Villa Kupprecht

8 amit . Dietenmiible
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Vier Jahreszeiten
Europäischer Hof

Hotel Berg
Bellevue

Christi . Hospiz II
Christi . Hospiz II
Christi . Hospiz II

, Leipzig
Hotel Central

Taunus -Hotel

Wiesbadener Hof
Keiehspost

Metropole u . Monopol
Hotel Central

Bumke , Hr . Kfm . in . Fr ., Berlin
Carow , Frl .. Berlin
Cohn , Hr , Kfm . in . Fr ., Köln
Delius , Hr . Oberleutnant , Berlin
Dennstedt , Hr . Prof . Dr . plul .. Tzschecheln.

Dieburg , Hr .,
Dra'eger , Hr.
Drescher , Hr.

Nassauer Hot
Grüner Wald

Kaiserhof
Hotel Royal

XI ...
Continental

'Karlshof
Taunus -Hotel

Metz
Architekt , Friedenau
Hauptm . m . Fr ., Sehweinfmt

Europäischer Hof
1iresler , Hr . Fahr .. Wermelskirchen Taunus -Hotel
Eckhardt , Ilr . Leutnant . Bochum Grüner Wahl
Erobden , Hr . Kfm ., Berlin Wiesbadener Hof
Am Ende , Frl ., Hamburg Hotel Weins
Fingier , Hr . Major , Altona Sanatorium Dr . Schütz
Erbsehloe , Fr ., Lütt ringhausen Margarethenhof
Frasneldi , Ilr . Kfm ., Leipzig Grüner Wald
Friedinender . Hr . Fabrikbes ., Oppeln Hotel Central
Friedrich , Hr . Ing . in . Fan »., Lauchhammer Prinz Nikolas
Funck . Hr . Braue »eibes ., Luxemburg Palast -Hotel
Fuchs, ' Fr . Fabrikbes ., Bansberg Wiesbadener Hof
von Garvens -Garvensburg , Fr .. Hannover

Biemers Hotel .Regina
Geis , Fr ., Darmstadl
Gilles , 2 Hrn . Fuhr ., Hohr
Claim , Hr . Generalmajor , Posen
Gotthard , Ilr . in . Fr ., München
<iraunisnu . Hr . Fahr . m . Tochter

von dem Hagen , Hr . Offizier , Charlottenburg Haus Icke
Hake , Hr . Leutnant,
Hannover , Hr , Kim, , Düsseldorf
Hansen , Hr . Kfm ., München
Heinz , Hr .,
lielbing , Ilr Kfm ., Mainz
von Henning , Fr . m . Tochter , Strassburg
Hildebrandt . Fr . Oberstleut »v in . Tocht,

Hoffmann -Steinhäuser , Fr .. Berlin
Hornberger , Hr . Kfm .,
Hoppe , Hr . Prokurist , Düsseldorf
Ilubcr , Hr ., Leipzig
Hüttner , Hr .. Frankehthal
Jürgens , Ilr . Hauptm ., Essen
Kuppel . Hr ..
Karlstedt . Frl ., Calle a . V.,
Kayser , Hr . Geheiniruc Prof ., Bonn
Kellner . Fr . Reut , Breslau
Kinne , l"lr . Hauptm . in. Fr ., Naumbur

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas
Grüner Wald
Hotel Central
Hotel Central
Hotel Cordan

Neuwied
Hotel Berg

Evang . Hospiz
Hotel Cordan
Grüner Wald

Reiclispost.

Keppmann , Frl .. Charlottenburg
Roodeck . Hr . Leutnant m . Fr ., Berlin
Koemhehl , Hr . Dir . II. Schriftsteller.

Cliris " G

l)annsR> clt'
wil-.ding

Ilolirbacher , Hr . Kfm ., Göppingen
Bosenberg , Erl ., Berlin
Kosenthal , Hr . Sanitätsrat Dr . m.

Gr«11 fl’)»1
Pension

Fr. BreslV 1

Schaaf , Frl ., Mayen
Schafberger , JTr, München
Schaumburg , Hr .. Frankfurt
.Scheibet , Ilr . Hauptm . u. Adjutant , Jauer

Rote) g/
Bote'
Weis1

Pension am Pauli !,cn’

;ses

Europäischer Hof
Hotel Central
Zum Erbprinz

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Klein , Frl .. Hofgut . Hausen
Kleinze , Ilr .,
Kochma -nn , Hr . Kfm ., Chnrlottenburg
Königsberger , Frl ., München

Pension am Paulinenschlösschen

Metropole u . Monopol
Hospiz z. hl . Geist.

Hotel Central
Quisisana

Schindel , Hr . Kfm .,
Schindler , Hr . Dr . med . m . Fr ., München
von Schleinitz , Fr ., Meiningen
Schlesinger , Ilr . Dr . jur . m . Fr .. Berlin
Sdhlicser , Hr . Fahr ., Dortmund
Schlosser , Frl .. Gemündet»
Schlossinaiin . Hr . Oberleutnant.
Schmied , Hr . Bank Vorstand . Gross -Gerau
Sohmitger , Fr ., Berüeastol
Schmitz , Fr ., Düsseldorf
Sehmitzbercrer , Hr . Kfm ., Number
Schnarr , Frl ., Homburg v. d. II
Siess , Hr . Kapitäiileutnant , Pola

:B r:

ciu
M von :

‘geleitete
LKdA ^ dstücks

^2 Sg, (ir4

Bremer

cor  ,

müi p

Bot«) j[/
*

W'pRhein"

Kohl , Hr . Kfm ., Leipzig
Kraft , Hr . Kfm ., München
Krause , Hr ., Brüssel
Kramer , Hr . in . Fam ., Charlottenlmrg
Ki ezzer, .Hr . Major a . D-,
Krug ilr . Kfm ., Wüstewältersdorf
Kunst , Hr . Kfm ., Höhr
Leonhardt , Hr . Prof ., Marburg

Pension am Paulinenschlösschen
Letschert . Hr . Bankvorstand Karlsruhe Wiesbadener Hof

Grüner Wald ] Silberberg , Fr .. Frankfurt
fjrü0'

Continental
Hotel Central

Hohenzollern
Bellevue

Europäischer Hof
Grüner Wald

Wf.
Grd” 0;e!cA

Crünthal , Fr .. Berbn
Grundtmann , Ilr . Leutnant,
Grzymich , Fr ., Berlin -Friedenau
Hanse , Fr ., Berlin
Hahn , Frl, , Köln -Deut :.

Zum Landsberg
Grüner Wald

Goldgasse 2
Reichspost

Clin rlottenburg
Palast -Hotel

Keiehspost
Kaiserbad

Rose
Residenz -Hotel

Zum Falken

Ling , Fr ., Süchteln
Lochum , Ff . Leutnant,
Loeschke , Hr . Rittmeister
Ludorf , Frl .,
Etiders , Hr . Kfm . m. Fr, , Hamburg
Luttheim , Ilr ., Friedenau
Mann , Hr . Prof . Dr . phil , Berlin
Margeninsky , Hr , Berlin
Moormeister , Hr . Kfm , Elberfeld
Mehrgut , Hr . Kfm , Hamburg
Monges , Frl -, Staffel
Moritz , Hr . Landrat . in . Fr , Ottweiler

Rose
Wiesbadener Hof

Wiesbadener Hof
Hotel Central

Palast -Hotel
Taunus -Hotel

Goldenes Kreuz
Grüner Wald

Einhorn
Sanat . Dietenmühle

■Münchener Hof
Quisisana

Münch , Hr . Bankdir . m . Begl , Kreuznach , Europäischer Hof
Musser , Hr , Aachen Zum Falken
von Opel , Hr . Geh .-Rat Dr ., Rüsselsheim Kaiserhof
Passavant , Ilr . Rent , Mjchelbach
Philipp , Hr,
Rassan , Frl , Hannover
Rauh , Frl , llanau
Regenstein , Fr , Hamburg
Rohart , Hr . Leutnant m. Fr , Mainz
Keifenstuel , Frl ., München

Hospi 2Ji
Gr

GoldjSll!°!f 1E

•Sinner , Hr . u . Fr , Heidelberg
Spielmann , Fr . m . Tochter , Düsseldorf
Freifrau von Spiesen , Bauenthal
Kleinert , Hr . Fahr . in . Sohn , Berlin
von Stern , Exzellenz , Er , Frankfurt
Stern : Hr . Kfm,
Stipschutz , Frl , Charlottenburg
Stoltz , Hr , Berlin
Strackholder , Hr,
Strebüge , Hr,
Toepke , Frl , Wintershagen
LTlmann , Hr . Kfm , Mannheim
Veidt , Hr . Fekl -Div .-Pfarrei,
Weisenberg, ’2 Frl , Hafensladt
Weiss , Fr , Bdenkoben '
Weller . Hr . Kfm , Nürnberg
Wendel . Fr . Kommerzienrat m . Tochter
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San»

nole

Wiesbadener Hof
Kaiserhof

Gasthof Krug
Hotel Berg-

Hotel Weins
Baseler Hof

Grüner Wald

Wesenei . Hr . Hauptm . Wilna
Westei , Hr . Kfm , Zwickau
Wetzstein , Hr , Oelsnitz i . Vogtl,
Weyer , Hr,
Wiegand , Fr , Berlin -Metrop 1
Winkelmann ; Hr . Hotelier , Recklinghausen

Wiskott . Fr . Reg .-Baumeister , Rheinbach . 0fe e,‘l j
Wittke , Fr . Hauptm . m . Kind , Neunkirchen , Ai
Wolff . Hr . Fabrikbes . m . Tochter , Altona „ { v° ( h

Sanatorvu® ‘pt#
Wolff , Hr . Prof , Steglitz
Ziegler , Hr . Leutnant,

Winklers Wegetarisclies SCyrrestayrant
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 2885.

Sohillerpiatz 2 (im Neubau). — Ton Einheimischen und Kurg«*tr |1
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Rä Qin

Herein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden.E.V.
Dienstag , den S . April I9i7 abends 7 1/2 Uhr im ZIVIL-KASINOFriedrichstrasse 22:

9. u. letztes Konzert für 1916|17.
Mitwirkende:

Kammersängerin Tilly Cahnbiey -Hinken (Sopran ), Würzburg.
Professor Dr . Hans Pfitzner (Klavier ) , Strassburg.

Professor Oscar Brückner (Cello ) , Wiesbaden.
Vortragsfolge . 1181

1. Fünf Lieder für Sopran von Schubert , Schumann , Brahms . 2. Haus
Pfitzner : Fünf Lieder für Sopran. 3. Hans Pfitzner : Sonate Fis-moll
op. I für Cello und Klavier . 4. Hans Pfitzner : Sechs Lieder für Sopran.

5. Max Reger : Sechs Kinderlieder.
Her Blüthner-FTügel ist aus dem Lager von Franz Schellenberg, Kirchgasse.

Karten an Nichtmitglieder zu Mk. 5.—, 3 und 2.50 in den bekannten
Verkaufsstellen . " Her Vorstand.

Kaffee Orient
Hg „Unter den Eichen.“ Tel. 860.

Vornehmes Familien-Kaffee mit Konditorei.
Tee- und Kaffee-Kränzchen, auf
Wunsch in einzelnen Räumen

^ *®**er^ extra fein serviert ohne Aufschlag.

Täglich von 3Vs bis 11 Uhr Künstler-Konzert.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 31. März 1917.

73. Vorstellung.
32. Vorstellung Abonnement C.

Zum ersten Male:
Violanta.

Oper in einem Akt. Dichtung vonHans Müller,
Musik von Erich Wolfgang Korngold.

Hierauf:
Der Ring des Po'ykrates.

Heitere Oper in einem Akt, frei nach
dem gleichnamigen Lustspiel des

H. Teweles.
Musik von Erich Wolfgang Korngold.

Anfang 6x/s Uhr.

Residenz-Theater
Samstag, den 31. März 1917.

Abends 7 i hr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Neuheit!
Zum 7. Male:

Will und Wiebke.
Lustspiel in i  Akten von

Fe lor von Zobeltitz.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 1. und 3. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende gegen VslO Uhr.

Sfadftik € £ifer Mainz
Leitung : Hans Island. FernrufNr .268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Samstag, den 31. März 1917.

Ausser Abonnement,
Abends 7x/s Uhr.

Das Dreimäderlhans.
Singspiel in 3 Akten von Dr. A. M.

DjlCP' J
Willner und Heinz “j/m
Benützung des Eom»* "s P x(Sri!

von Dr . Rudolf
Musik nach Y ranz o «\r
Bühnehearbeitet v01
Kassenöffnung'7Uhr ^ fl1

- Ende gegen !
Mittlere Frc  ziüB

Dutzendbarten

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8

neben Hotel Metropole.
Heute und morgen (3—10 Uhr).

Unsere Marine (4. Teil).
Schöne Hochsee Aufnahmen.
HENNY PORTEN

in dem wundervollen Künstlerdrama
(4 Akte)

Ruf der Liebe!
Personen u. a. :

Baronin Angelika Henny Porten
Graf Salden» . . , Heinrich Peer
Henriei, ein Maler Hans Mühldorfer

Der schönste Porten -Film!
Ausserdem das köstliche Lustspiel

(3 Akte)
Leute vom Stand.

Mit Anna Müller-Lincke, Emil Albes
uod Fritz Voigt.
Eitra -Einlagen.

Kmephon-Jn®
TaunussU ^ r,

Vornehm ®** nK
31. März bis 2'
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Vergesst die hungernden Vögel nicht!
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Amtliche Veröffentlichungen.
Sams MO , Se « 3l . März LN17. S . Aahrgaag Nr . 58.
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'mS *» uni 'A c' u.c.r Gemeindesteuer vom Erwerbe von
^ nWllon.,Steifen , für welche die aus Grundstücke

Ichristen gelten , in der Stadt Wiesbaden.

r̂ ttÄi ei9cntumsctwert eines int Stadtbezirke
..J  H e> auf mib der Erwerb eines Rechtes , für

M'!®/ 1 c Grundstücke bezüglichen Vorschriften gelten,

Wies

Khe’ 11'5

Ordnung

vvamiuwim '
!'l ^ s°H, / «ndstiicks vom Hundert des Wertes des^ " S ' ine »der Rechtes.
« auf Grund mehrerer , das Recht

Üprundender lästiger Rechtsgeschäfte von dem
«M biPt„ an .den letzten Erwerber , so werden die
ra , u, ist di,- k iümtlichen Rechtsgeschäfte zusammenge

fM Wtofti, « ‘euw  bvn diesem Gesamtbetrags zu ent
M P CtÄ̂ ^ eirflsĉ ’t ver Rechte eines Erwerbers aus dem
<lEFs  oder narbträatichl » Erllärnnaen eines ans

die Rechte
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Ge-

ll^klllichen Anspruchs aus Rückgängig--icn .T »" UnasaeM,?" ' ' * , lrL

ewerkschaften,
. •■n1-»»offenen Vereine » , »m

ca i, Öon  deren Grundeigentum insoweit zur
«er ReMiti »,..,^ dos 'Ausscheidenden oder

Mitgliedes an der Gesell-

rQl |V,0v ° l vyuujui A'UllfttUUJX » UU | niMWH

,®t r~ tcu cr ftod " " llsgeschäfts erfolgte RückerwerbL. irfiuitn Sv. .: ^ .
bleibt

n fl MobeS 2 der letzte Erwerber u
«3  de » ." ' W 'ldnerisch verpflichtet . Steht einem

»al Befuoi,," "desstempclgesetzlicheu Vorschriften ein
(L? ei(c Mc -. -?? der Abgabe zu (§ 6), so ist von
-m 'iunqcn ; der Steuer zu entrichten.

und der
einem

dein»-»"-. " " ffwangsversteigerungsverfahr
b ’^ e« zu entrichten , welchem der Zu

IviA ^ flleher Hypotheken - oder Grundssa*yw»i
^ >ei.

©
1%S

S:

ren ist
. . . . . Zuschlag
Hypotheken - oder 'Grundschuld-

bpv «ivv Steuer nur von dem Betrage er-
/d - oder m. a t des Grundstücks den Gesamtbetrag

^udschuldsordcruuq des Steigerers und
!? 'Eßjo, , Forderungen übersteigt,

Ws bettet,-? t r 'tt jedoch nur daun ein , wenn der
q Uenz F^ de Hypotheken - oder Grundfchuld-

°der ^ rci  Monate vor Anordnung der Zwangs-
n Äo »at„venn eine solche vorangegangen ist —

>iL!s,»>. . , vor Anordnung der Zwangsverwaltung
"te „ ' t9tlr

:S '!»

""S Kanülienfideikommisses oder einer
" ' W " icht der Umsatzsteuer,

8

einer
j *öCt|) § 2

Lebeni, ^-vdeswcgen oder auf Grund - ----
, t, 0l‘t 3 t > ej, tut Sinne des Reichs -Erbschafts-

si l IseViM 190(3 sReichs -Gesetzbl, S , 654s bleibt
-te„ ^ ' chneten Steuer,

'E lLssZüê L ' ird „jcI. § 3-
.'-n S ^ ctäuW " hoben,

>2 *̂ 88 * “ t ‘ in«
Ävehmet,,

wenn ein Grundstück oder
^ ? tkag'ez 'Ä 'v auf einen Abkömmling auf Grund'r>!' ■ • ■ ‘

v(

wird , oder wenn einer oder
an einer Erbschaft ein zu dem

,,es Grnndstiick oder Recht er-
, ^ !lattpv '" " n an einer Erbschaft wird auch
Lotten ll- vechnet, welcher mit den Erben des

üntergemeinschaftliches Vermögen zu

8 ^ Ä > Uoetiue, , ü B
«K s - sfetüttw, }billige» ,

. '1 ci^ chte» „1, flemcii
die zum Zwecke der Teilung

- ' »!!, üeincinschaftlich besessenen Gruud-
Zder KN , f ° U » dem Falle der Erbgemeinschaft

bc? s nie Steuer nur insolveit zur Er-
vi c't3 v web,, ^ sn bisherigen Miteigentümer übcr^

, , Nte » 'ft«ä smu?W , als ' der Wert ' des bisherigen
' ÜenteidnRnttüinexs an der ganzen zur

finden die Bestimmungen der Landesgesetze über den Urkunden¬
stempel und Schenkungsstempel entsprechende Anwendung,

8 7,
Die Wertermittelung ist auf den gemeinen Wert des

Gegenstandes zur Zeit des Erwerbsaktes zu richten,
\ Die auf dem Gegenstände haftenden gemetnen Lasten

werden hierbei nicht mitgerechnet ; Renten und andere zu ge-
ivisseu Zeiten wicderkehre 'nde Leistungen werden nach den Vor¬
schriften des Reichs -Erbschaftssteuergesetzes , vom 3, Juni 1906
§ 17 ff. und der dazu voni Bundesrat erlassenen Ausführungs
bestimmungcn kapitalisiert , ^

Die Veranlagung der Steuer geschieht durch den Magistrat,'
8 9,

Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben
innerhalb zivei Wochen nach dem Erwerbe dem Magistrate
hiervon , sowie von allen sousttqen für die Festsetzung der Steuer
in Betracht kommenden Verhältnissen schriftliche oder Proto¬
kollarische Mitteilung zu machen , auch auf Erfordern die die
Steucrpflichtiqkeit betreffenden Urkunden vorzulegen.

Auf Verlangen des Magistrats sind die Steuerpflichtigen
verbunden , über 'bestimmte , für die Veranlagung der Steuer
erhebliche Tatsachen innerhalb einer ihnen zu bestimmenden
Frist schriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen,8 io.

Der Magistrat ist bei der Veranlagung der Steuer au
die Angaben der Steuerpflichtigen nicht gebunden.

Wird ' die erteilte AuSküust beanstandet , so sind dem
Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der Bean-
standung mit dem AnheimsteÜen mitzuteilen , hierüber binnen
einer angemessenen Frist eine tvcitere Erklärung abzugeben.
Findet eine Einigung mit dem Steuerpflichtigen nicht statt , so
kann der Magistrat ' die zu entrichtende Steuer , nötigenfalls
nach dem Gutachten Sachverständiger festsetzen.

Nach bewirkter Prüfung erfolgt die Veranlagung durch
den Magistrat , worüber dem Steuerpflichtigen eine schriftliche
Mitteilung sVeranlagungf zuzustellen ist

Die Steuer ist innerhalb zwei Wochen au die Stadtkasie
zu entrichten . Nach vergeblicher Aufforderung zur Zahlung
erfolgt die Einziehung der Steuer im Verwaltungszwangs-
vcrfähren.

§ 12 .
Der Einspruch gegen die Veranlagung ist binnen einer

Frist von vier Wochen nach Zustellung der Veranlagung beim
Magistrat schriftlich oder protokollarisch anzubringen.

Über den' Einspruch beschließt der Magistrat . Gegen
dessen Beschluß steht dem Steuerpflichtigen binnen einer mit dem
ersten Tage nach erfolgter Zustellung beginnenden Frist von
zwei Wochen die Klage im Verwaltungsstreitverfahren an den
Bezirksausschuß offen . . , , , . . . r

Durch Einspruch und Klage wird die Verpflichtung zur
Abführung der Steuer nicht aufgeschoben.

Der Magistrat ist befugt , die nach dieser Steuerordnung
fällige Steuer ' aus Billigkeitsgriindcn ganz oder teilweise zu
erlassen Er kann hiervon insbesondere in den Fallen Gebrauch
machen , in denen ein Hypotheken - oder Grundschuldgläubigcr
das ihm verpfändete Grundstück oder Recht zur Vcrmetdung
des sonst unabweisbaren Zwangsversteigerungsverfahrens frei¬
händig erwirbt,

8 t4.
Wer eine ihm nach § 9 dieser Ordnung obliegende Anzeige

oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht in der vorgeschriebenen
Form erstattet , wird , insofern nicht nach den bestehenden Ge¬
setzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe
von einer bis dreißig Mark bestraft,

§ 15.
Diese Ordnung tritt am 1. April 1917 in Kraft.
Mit dem Inkrafttreten dieser Ordnung wird die Ordnung

für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von
Grundstücken und Rechten im Bezirke der Stadt Wiesbaden
vom 21./22 . Februar 1913 außer Wirksamkeit gesetzt.

Wiesbaden,  den 22, Februar 1917.
Der Magistrat

B . A. ^ /17.

Ortsstatut
betreffend die

gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbadeu.
Auf Grund der 88  120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung

für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom

26. Juli I960 sReichs -Gesetzblatt Seite 871 und folgendes
27. Dez , 1911 lReichs -Gesetzblatt 1912 S . 189 »nd folgendes

und auf Grund des Preußischen Gesetzes vom 1. August 1909
. S . 733) wird nach Anhörung beteiligter Ge-lGesetzsammlunq S . 733) wird nach ' Anhör -...,, - . ...

werbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung chcr Stadt¬
verordnetenversammlung für den Gemeindebezirk der Stadt
Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 L
Alle im gedachten Bezirke nicht nur vorübergehend sbis zu

6 Tagen ) beschäftigten männlichen gewerblichen Arbeiter jGe-r . tr _ mwfvirc.w. o/Lfmoo cfcrtkvifrtrhoHprl fnVnif» hip ftipimiraPttfetten ; Gehilfen , Lehrlinqe , Fabrikarbeiter ) , sowie die weiblichen
gewerblichen Arbeiter der Damenschneiderei ^̂ und ^der Putzqejoeumu/eu «uveuci -. 7. r z
macherei sind verpflichtet , bis zum Ende des Schuftahres inner-
halb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden , die Hierselbst er-
richtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest-
gesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unter¬
richte Teil zu nehmen . ^ . . ,

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die öffentlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht . .

Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerb¬
lichen Arbeiter und Arbeiterinnen , welche die Gesellen - bzw.
Gehilfinnenprüfung bestanden haben , oder die dem Schul¬
vorstand den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntmfle
und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet , oder die eine andere Fortbildungs - oder
Jnnungs - oder Fachschule besuchen, deren Unterricht von der
höheren Verwaltungsbehörde als Ersatz des Jortbildungsschul-
Unterrichts anerkannt ist.

Von der Zulassung zur obligatorischen Fortbildungsschule
können nach dem Ermessen des Schulvorstandes solche Schul¬
pflichtige ausgeschlossen werden , die nach ihrer Vorbildung
wegen geistiger oder ansteckender , den Unterricht störender
Krankheiten und körperlicher Gebrechen zur Ausnahme un¬

geeignet sind. ^ 2
Gewerbliche Arbeiter und Arbeiterinnen , welche nicht nach

diesem Statut zum Schulbesuch verpflichtet sind, können , wenn
der Platz ausreicht , auf ihren Wunsch zur Teilnahme am Unter¬
richt zugelassen werden . Der Schulvorstand sKuratorium ) be¬
stimmt über die Zulassung solcher Schüler und Schülerinnen.

8 4.
Ir ' ‘ . «-■

der sie

§4-
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete Person hat
pe beschäftigende Gewerbetreibende einen Beitrag zu denDt,1 uijuwi . wvavvvvv«.vuouivv. ~ VV *' .

Kosten der Unterhaltung der Schule von jährlich 6 I im
voraus an die Kasse der gewerblichen Fortbildungsschule zu

Freiwillig die Schule Besuchende haben denselben Bei-leiften . Ult juic ;<jc |uvytttvt ijuvwi
trag als Schulgeld zu zahlen . Bei nachgewiesener Bedürftigkeit
des zahlungspflichtigen Gewerbetreibenden , des freiwilligen
männlichen oder weiblichen Schülers und dessen Eltern kann
das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder
erlassen werden . Endigt das Arbeitsverhältnis innerhalb vier
Wochen , so wird kein Schulgeld erhoben . Ist der Arbeitgeber
Mitglied des Lokalgcwerbeve 'reins Wiesbaden , so wird der Bei¬
trag für den ersten Lehrling auf 2 A und für den zweiten Lehr¬
ling auf 4 A  ermäßigt . Für alle weiteren Lehrlinge sind ie
6 A zu bezahlen.

§ 5.
yui Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort-

bildungsschule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler und Schülerinnen werden folgende Be-

stimmlin^ en fcer  Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter und Arbeiterinnen müssen sich zu den
mr sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung aus-

X

Er;

intÄ i9 . " umciS an der ga
'mastlichxo Vcrmögensmassc

siib' ^ »b̂ ieuer Grund von Tauschverträgen , so
i/t tj ‘»l,SVöqv-n ii , dem Werte der von einem der

i -..ain ^, go^obcnen Grundstückeh7n' t]d} ° ». - . - --
' "F ^ !lk>i o 9lche 7,n x*tn ’ welche den höheren Wert

oder

Genehmigt.
W i e s b a d e n , den 3. März 1917 , . ^ .

Der B c z i r k s a u s s chu tz:
Schwerin.

Die Zustimmung wird aus d>c Dauer von _2 Jahren Mit
dem Vorbehalte erteilt , die Zcitbeschränkung aus Antrag auf-
zuheben.

Cassel,  den 13, März 1917 , ^
D c r Ob erpr a , ident:

Hengstenberg.

reichende ^Entschuldigung/ ' nicht ganz oder zum TeN versäumen.
2. Sie müssen die ihnen als nöl ' '

, ; | vut , , - o - *»» »vv-ivyv- veti t | vi ; wvn
°u^rt l0rrl Stadt Belesener Grundstücke

n derselben belcgeiie nach dem Werte
«rkUAUtMUch » » « .

Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate —
Oktober bis einfchl. Mär , — um 10 Ubr vormittags . 974

Wtesiadm, den 13. September 1916.
Städtische Gartenverwaltung.

.. n . v. nötig bezeichneten Lernmittel
in den Nnterrii ^ t mitbringen . . ^ ...

3 . Sie haben die Bestimmungen der für die Fortbildungs-
schule erlassenen Schulordnung zu befolgen . .

4 . Sie müssen m die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen . . . ^ . . ... . .^ °

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliche?
Betragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen . „ „„ w

6. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von ver
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . ^ der Gewe
ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend d e Mänderung
der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 t.Relchs I 8
Seite 2871 mit Geldstrafe bis zu 10 A oder »m Unvermögens
falte mit Haft von 1 Tag bestraft , sofern uicht nach gesetzlichen
Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist. Zuwiderhand»



\
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lunaen leichterer Art können durch Disziplinarstrafen der Schule
lVerweise durch Lehrer , den Leiter, das Lehrerkollegium oder
den Schulvorstand, schriftliche oder mündliche Mitteilung an die
Eltern , Erzieher oder Lehrherren , Karzerstrafen bis zu sechs
Stunden während der schul- und arbeitsfreien Zeit) geahndet
werden. ^ ß

Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten Söhne , -rochier oder Mündel Nicht
davon abhalten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit zu gewähren und jede den Unterricht betreffende ge¬
wünschte Auskunft über dieselben der Schulleitung zu erteilen.

§ 7.
Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen . ve°

bei der Schuljeitung anzumelden und spätestens am 3. ^ age,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei der Schul¬
leitung wieder abzumelden. Sie haben die zum Besuche der
Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit .zu
entlassen, daß sie rechtzeitig und soweit erforderlich, gereinigt
und umgekleidet im Unterricht erscheinen können.

mun - Benmetmm,
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder spater biS

»um 31. März ' 918 folgende Lüden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

29—21 „ l „ „ Raum.
Beide" Läden werden auch zusammen abgegeben. '
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem
Rechnungsbure.au eingeschen werde-,i.

Wiesbaden, dm 15. November 1916.
SWilsche

Die Gewerbeunternehmer haben für die von ihnen beschäf¬
tigten gewerblichen Arbeiter und Arbeiterinnen , die durch
Krankheit am Besuche des Unterrrcyts gehindert gewesen sind,
svätestens innerhalb 8 Tagen hierüber eine Bescheinigung ein-
zureichen, sowie fede den Unterricht betreffende gewünschte Aus-
^unft über dieselben zu erteilen. Wenn .sie wünschen, daß ein
sortbildungsschulpflichtigePerson aus dringenden Gründen vom
Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden , oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie.dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser nötigenfalls die Cnt-
IcheidunH ©cfjiutootftcuibê cuiyolcn ictttn.

§9.
Eltern und Vormünder , die deni ß,6 .entgegenhandeln, und

Arbeitgeber, welche die im K 7 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überbauvt nicht oder mcht rechtzeitla machen̂ oderdie von̂ ihnen beschäftigtenSchulpflichtigen ohne Erlaubnis aus

° ■ Grunde veranlassen,, den Unterricht .ganz oderiroend einem isrnnoe vera>ccus,cn, V,-» .
zum Teil zu versäumen, oder die im § 8 vorgeschrrebeneBe¬
scheinigung dann nicht einreichen, wenn der schulpflichtige
krankheitshalber die Schule versäumt hat oder die von der
Schulleituna aewünschte den Unterricht betreffende Auskunft
rümt aeben werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung m
der ^ assuna des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Ge-
werbeoroming vom W.̂ Juli 1900 sReichs-Gesetzblatt Seite 871
mit Geldstrafe bis zu 20 JC,  oder im Unvermogensfalle mit
Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

8 10.
Dieses Ortsstatut tritt am 1. Avril 1911 in Kraft . Mit

dem gleichen Zeitpunkte wird das bisher gültige Ortsstatut vom
24. Februar au |ge{,05en.

^" " diejenigen fortbildnngsschulpflichtigen gewerblichen
Arbeiterinnen , welche sich bei der erstmaligen Berostentlichung
dieses neuen Ortsstatuts bereits in der Lehre befinden, findet
letzteres keine Anwendung.

Wiesbaden, den 23. Februar 1914.
Der Magistrat.

Travers . Körner

Bekanntmachung . -
Zur Ausführung von Justallatiousaulage « im Anschlüsse

an das Kabelnet; des stabt. Elektrizitätswerkes sind nur die
folgenden hiesigen Firmen berechtigt:

1. Georg Auer, Taunusstraße 26,
2. Wilh) Behrens , Jahnstraße 2,
8. Hemr . Brodt Söhne , Oramenstraße 24
4. Max Commichau, Schwalbacher Straße 44,
5. F . Dofslein, Jriedrichstraße 53, . ,, .
6 Elektr. Akt.-Ges. vorm. C Büchner, Oramenstraße 40,
7. Elektr.-Ges. Wiesbaden Ludw. Hansohn u. Co.

Moritzstraße 49,
8. Carl Gasteyer, Neugasse 13,
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstrape34,

10 Gebr . Haberstock, Albrechtstraße 7,
11. Nathan Heß, Taunusstraße 5, , ,,
12. Walter Hinnenberg svorm. Ang. Schaeffer Rachs.j

Langgasse 15, . . . .
13. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer Straße 105,
14. Ang. Jeckel, Zietenring 1, ^ ^ _ . , , ,
15. Maschmenfabr. Wiesbaden G. m. b. tz., Friedrrch-

straße 12. ^
16. Ocstreich u. Berberich, Stiftstraße 19,
17. Rhein. Elektr.-Gesellschaft, Luiscnstroße 8,
18. Phil . Steimer , Webergasse 51 .

Wiesbaden, den 25. März 1917. , y -J8
Städtisches Elektrizitätswerk.

8. der ledigen Näherin Emilie Jung , "
1882 zu Ruprechtsau. Fi

9 der ledigen Anna Keim, geboren am ^

d. - » . « >. » . S» » SV
Efftgcr, Marie Luise geb. Morgens , geboren a» j
1887 zu Geyer i. S . . «

11. des Schuhmachers Wilhelm Krnger , geo^
1864 zu Kirn . , --75

12. Christian Küster, geboren am 7. Jan . 1» ,5
13. der Plätterin Anna Kajak, geboren am

zu Sommin. „ , »nt 8t
14. der ledigen LudiskaMarschall , geboren° ^

zu Bauerbach. ^ er, r9,J .
15 der ledigen Dimstmagd Marie Man:

18. März 1892 zu Wiesbaden. ,
16. der ledigen Dicnstmago Katharina M»

9. Januar 1889 zu Laibach. Oberamt ßfttt3«| aU'{{), $
17. des Kindermädchens Franziska Preu «, 1

1876 zu Neuwied. Ä
18. des Tapezierergehilsen Ott » Rttßnr y

3. März 1885 zu Altena. 2l
19 des Mechanikers Paul Ritsert , geboren»

1892 zu Wiesbaden. ^-borev"
20. der Dienstmagd Berta RuhmltNg, seb° ^

!'i

1884 zu Neuwandrum. ^ m ^
21. des Maurers David Rnwedel, geboten st'

Jfar- s
^eintiei

Scheint te

tttujjj 91 Wustriei
der

Fremder
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(eituchl.

^ugspi
' - ««XU. Amt
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Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung der verfallenen Pfänder (Nr . 56085

bis 60889) findet am 16. April statt.
(Web-, Wirk- und Schuhwaren kominen nicht zur Ver¬

steigerung.) Beginn : 9 Uhr vormittags
Die Auslösung der betr . Pfänder kann ausnahmsweise

bis Freitag , den 13. April erfolgen. .
Samstag , den 14. April und am Versteigcrungstage ist

das Leihhaus für Versatz und Auslösungen geschlossen. An
diesen Tagen werden Beleihungen und Verlängerungen nur
bei den Schätzern vorgenommen. 12 0v

(L. S.)
B. A. 724/13

6
1180

Wiesbaden, den 5.

(L. S.)

Genehmigt.
März 1914.

Namens des Bezirksausschusses:
Der Vorsitzende:

I . V.: Ercklentz.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde
für das Rechnungsjahr 1917 bis spätestens 21. April ds . ^ s.
bei der Stadthauptkaffe im Rathause, Zimmer Nr 2, zu er¬
folgen hat und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann. ^ . . . . . ,

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch diezemgen Hunde
wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre schon ver¬
steuert waren , sowie diejenigen, für welche Steuerbefreiung
beansprucht wird . . ,

Die Unterlassung der Anmeldung wird Mit einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

^ Wiesbaden,  den 26. Marz 1917. 1201
Der Magistrat . Stencrverwaltung.

Bek »»»tmadb«« U.
betressend das Droschkenslihrwesen.

Während der 51riegszeit, vom 1. April ds . Js . ab haben
auf nachbenannten Droschkenhalteplätzender Stadt Wiesbaden
die Pferdedroschkenin der nebenbezeichneten Anzahl Aufstellung
zu nehmen. }jer  Pferdedroschken:

1 Vor der alten Kurhauskolonnade . 10
2. Vor der neuen Knrhauskolonnade sanch Theatcr-

kolonnade genannt) . - • • - - .1°
An allen Abenden, an welchen Vorstellungen int König¬

lichen Theater stattfinden, bleibt der vorgenannte Halteplatz
nur bis 8V2 Uhr abends mit 10 Droschken, nach 8V- Uhr abends
nur mit 6 Droschken besetzt. .

3. Auf dem südlichen Fahrdamm der Rhemstraße
zwischen Wilhelm- und Mainzerstraße . . . ... - 7

Den zum Eisenbahndienst bestimmten Droschken ist der
Halteplatz auf dem Kaiserplatz vor dem östlichen Flügel des
Bahnhofsgebäudes angewiesen. .

Die vorstehend genannten Halteplätze sind von morgens
6 Uhr ab mit 2 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken aus den vor¬
genannten Halteplätzen beginnt um 7 Uhr morgens.

Bis 12 Uhr nachts dauert die Dienstzeit der 10 Droschken,
welche nach der monatlichen Übersicht von abends 8V- Uhr ab
den Halteplatz „Theaterkolonnade" zu besetzen haben.

Die monatlich, gegen Erstattung von 10 Pfg . Druckgebuhr,
zur Ausgabe gelangende Übersicht über die Besetzung der Halte¬
plätze mit Droschken muß jeder Droschkenführer bis zum letzten
eines jeden Monats — für den nächstfolgenden Monat be¬
stimmt — von der Bahnhofswache abgeholt haben und gemäß
der Polizeiverordnung über das öffentliche Fuhrwesen, bei sich
führen.

Wiesbaden,  den 21. März 1917.
Der Polizeipräsident:

1202 ' I . V.: Welz.

1851 zu Wisper. . , el1
22. des Schneiders Ludwig Schäfer, gebm

1869 zu Lohrbach. 1
23. des Schreiners Philipp Schmitt, gebo» ^
24. d-r ledigen Haushälterin Warg.

19. August 1884 zu Cotteuheim bei Coblmz- g«, “
25 der ledigen Karoline Schöffier, gevw

1879 zu Weilmünster. achore" ' j
26. des Schleifers He nrich Schuhmacher, 8 ^ ^

vember 1859 zu Nastätten.
27. des ledigen Hausmädchens Elisavclg

am 4. Januar 1890 zu Heubachi Odenwaw. .{{?/
28. des ledigen Zimmermädchens Joharrna $

3. August 1888 zu Wiesbaden. „.fiore» aäi
29. des Taglöhners Christian Vogel, 8^ ° «4 .

1868 zu Weinberg. , 9
30. der ledigen Büffetiere Marie Weil») ^

8. September 1-84 zu Mainz. *
31. des Taglöhners Karl Wctzel. geboren .

1863 in Horhausen. 8ti ‘ß
32. des Taglöhners Emil Wrud, geboren

, " _ 1
»tü ^̂ eljahr>*en Ho,.J IBrn

zu Reichenau
Wiesbaden, den 1- März 1917.

Der Magistrat,

Bekauutmach»««'
Die städt. öffentliche Lastwage in der by

Äird werktäglich in der Ẑeit vom 16. 1'« °
von 6 Ubr vormittags bis 12 Uhr nachm: ^1
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten. S{|

Wiesbaden, den 10. März 1917. g {Sbi1 ^el

dem h
Gel

■S fünfzk
'^ te, aus

|s ing> 5ene (Graf voi

Äh ,Ltn- F
S fts»

Obersts

Gestorben: ,
Am 24. März . Pflegerin Katharma ^^ I ^

Ehefrau Bertha Reusch, geb. Fristhelsen, ^ ^ V *srau « ertya ateu]cy,
' Am 25. März . Paula Hcimerdmger, b Mv «>.

thea Cruciger , geb. Zwick, 81 I . WÄ / K,t̂ I
Witwe Ellen Potter , geb. Fordneh, bi
Hinz, geb. Lörbs , 93 I . Witwe Anna - geh'
68 I . Rentncrin Eugenie Kupsch, ^ ,  b
Agnes Hahlacher, 61 I . ;{Fe a . 7 WM

Am 26. März . Gerichtskanzle,gehuseA„gB
Mayer , 73 I . Oberbahnassistent a I ob
66 I . Schuhmacher Karl Russart , v g m
Käppele, 90 I . Witwe Margarethe HaMw j
70 3 . Witwe Elise Redler , geb. Brennr
Katharina Gotthardt , geb. Klein, 67 . A-
Hoffmann, geb. Füller , 61 I . r „, in c§

Llm 27. März . Kaufmann Johann

Holzverkauf.
Aus unserm Armm-Ärbeitshaus, Mainzerstraße148̂a, werden

Wellen (Anzündeholz) in Quantitäten von 1 — 100 Stück zum
Preise von 70 Pfg. pro Welle abgegeben. Dieselben sind in der

^ " ^ Bestellungen" werden im städt. Verwaltungsgebäude Markt¬
straße 1/3 Zimmer 27 und im städt. Armen-Arbeitshaus vor¬
mittags zwischen9- 1 Uhr -und nachmittags zwischen8- 6 Uhr
entgegengenommen. _ _ _

Der Magistrat . Armeu-Berwaltnirg.

BekanntmachunK.
betressend das Krastdroschkeusuhrwesen.

Während der Kriegszeit vom ITÄPril ds. Js . ab haben
die 6 zugelaffenen Kraftdroschken nur Aufstellung auf dem
Kaiserplatz, vor dem östlichen Flügel des Bahnhofsgebäudes,
zu nehmen..

Der Dienst der Kraftdroschken dauert von 9 Uhr vor¬
mittags bis 11 Uhr abends.

Wiesbaden,  den 21. März 1917.
Der Polizeipräsident:

I . V.: Welz.

Anmeldung von AluwininwgegettstKnden.
Die Aussührungsanweisung über die Bekanntmachung be¬

treffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und Enteignung von
. fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen von
Aluminium ist in dem Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ver¬
öffentlicht. Sie kann ebenso wie die Bekanntmachung selbst an
der Metallsammelstelle erhoben werden.

Nach der Bekanntmachung ist zunächst eine
Meldung

aller beschlagnahmtenGegenstände angeordnet. Diese Meldung
muß auf einem Formular erfolgen, welches in der Metall¬
sammelstelle abzuholen ist. Das ' Formular muß richtig aus¬
gefüllt und spätestens am 10. April ds . Js . zurückgeliefert
werden.

Über die Ablieferiing folgen erst später nähere Bekannt¬
machungen.

Mesiadc «, den 26. März 1917. 1194
Der Magistrat.

Sperrzeit für Tauben.
Tauben dürfen Ivährend der Saatzeit nicht aus den Schlägen

gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit ist vom Feldgericht
vom 19 März bis 15. Mai ds. Js . bestimmt worden. Zuwider¬
handlungen werden nach den §§ 3 und 17 der Feldpolizei-Verord-
nung vom 25. Mai 1891 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bestraft. .

Die Sperrzeit für Militär -Brieftauben ist auf die ersten 10
Tage im April festgelegt worden. 1175

Wiesbaden, den 17. März 1917.
Der Oberbürgermeister.

Futterzuteilung für Schweine und Ziegen.
Den Tierhaltern wirb für ihre Schweine und Ziegen Futter

zugewiesen. Dieses kann, soweit diese Tiere angemeldet sind, bei
den Firmen S . I . Meyer und Leop. Marx ohne Futterzuweisungs-
schein binnen 2 Wochen gegen Vorlage der Haushaltsausweiskarte
in Empfang genommen werden.

Etwa eingetretene Veränderungen in dem Tierbestande sind
auf Zimmer 9 — Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 19 —
vorher anzuzeigen: unberechtigte Futterabnahme ist strafbar.

Wiesbaden, den 29. März 1917. 1210
Der Magistrat.

BekanntmachuliS.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des Büfettiers Albert Berger, geboren am 25. Februar
1872 zu FeuerbaÄ. ^

2. der geschiedenen Ehefrau Heinrich Beuerbach, Margarete,
aeb. Zillael, geboren am 18. Oktober 186e>zu Görgeshausen.

8. des Buchhalters Karl Buch, geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim.

4. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren, geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

5. der ledigen Büglerin Johanna Emmcl , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt,

6. der ledigen Buchhalterin Hedwig, Frieda Fischer, geboren
am 18. September 1880 zu Markkleeberg.

7. des Taglöhners Max Gaebel, geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

Ehefrau Eva Laux, geb. ,Lappas , 50 I
Dr , med, Karl Bindseil, 68 I. Köiiigl'

Wiesbadener NachkI ,
!i!i de», i4-Ä

Mehl- und Kartoffelmenge. 3 n:.^
in der Presse erschienenen Nachrichten nt)« v {eiit „
menge und Heraussetzungder Kartoffelm« 8 K '„j
uns folgendes mit : Da die am l , » « j «I
Erhebung über die Vorräte an Kartoffeln m>
geschlossen ist, und der Schaden, der diMi ^ it
langen und stark anhaltenden F̂rost »iUUUcll uuo [tun . luujwutuwui (j " ■ -.t 2 v
lagernden Kartoffeln entstanden ist, sich weg« üj ji®
Trostes nickt im entferntesten feststcllen latzh.Frostes nicht im entferntesten feststcllen ■ie
möglich, einigermaßen sicher zu bestimmen,
Vorräte im deutschen Reich find. Es
angegeven weroen, uv ule um uwi jvupi e
Kartoffelmenge in dem bisherigen Uwj®' W *' M M
oder ob sie erhöht werden kann. Der M»8 >
herigen Erfahrungen der festen Ansicht, "
Kartoffelmenge jedenfalls zur Zeit nicht VE „g!
Der Magistrat kann daher nicht dringen ( \
auf die Pressemeldungen hin jetzt schon yrj
löffeln, als zugelassen, zu verbrauchen. -<7 MiyFM
löffeln eingekellert haben und die von de ,» [tf j »1
abweichen und mehr Kartoffeln als ^ulalstS MJ,.
deshalb Gefahr, daß sie demnächst ganz
Magistrat ist nicht in der Lage, al$  3 uU n, » j,»
zugeben, und er wird leider ge,--" -» <A,at
Haltungen, ebenso wie diejenigen
kellerte Menge an Kartoffeln jetzt
zu müssen. Der Magistrat ersuchü uver » a  y
der städtischen Bevölkerung, als auch bei mniryi
Interesse, mit den Kartoffelvorräten äUv«->Net oß.Lfi  S
und auf keinen Fall mehr als nach den... .s drrpft  reden lrtit , funu uu| leuieu tyuu uicyt ui» «iuuf~•
ist, zu verbrauchen, denn es ist eines «*l
beizutragen, daß wir bis zur neuen r-
Mitteln auskommen.em ausrommen, - f

Preisverzeichnisse für das Anslano
kammerbezirks Wiesbaden, an biê (t t(
Uebersendüngvon Preisverzeichnissen
zunächst an die Geschäftsstelle der Hand
sie einem solchen Wunsche entsprechen.

Verantwortlicher Schriftleiter:
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